


Die Geschichte Kölns ist in einem Krater verschwunden.

Der Erhalt des Schauspielhauses ist nicht gesichert.

Der Kulturetat steht auf der Kippe.

Die Erstellung des Haushalts ist auf Oktober verschoben.  

Die Dezernate werden gezwungen vorbeugend zu sparen.  

Die öffentliche Debatte über die Prioritäten wird verhindert.

Wir verschwinden nicht.

Wir bleiben.

Kölner Komment wirbt unter der Schirmherrschaft des Kölnischen Kunstvereins in Kooperation mit der StadtRevue für  
kulturelles Engagement in Köln. Jeder ist willkommen, den Aufruf zu unterzeichnen. Das april-Poster hat Matti braun  
gestaltet, die Grafik wurde von Carmen Strzelecki, die lithografie von heinrich miess übernommen. Mit Plakat #11 endet die 
Posterserie des Kölner Komment.  
Kölner Komment erreichen sie in der Brüsseler Strasse 45, 50674 Köln, Telefon 0221 / 992 79 44 oder Email info@koelnerkomment.de

www.koelnerkomment.de
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